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GENEHMIGUNG DER SCHLUSSABRECHNUNG 
 

FÜR DIE UMFAHRUNGEN ZUG/BAAR (UZB),  
GEMEINDEN ZUG UND BAAR 

 
 

BERICHT UND ANTRAG DES REGIERUNGSRATES 
 

VOM 21. AUGUST 2007 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
 
Wir unterbreiten Ihnen gemäss § 28 Abs. 7 Bst. b des Finanzhaushaltgesetzes vom 
31. August 2006 (BGS 611.1) die Schlussabrechnung zu den Krediten, die Sie für die 
Umfahrungen Zug/Baar (UZB), Gemeinden Zug und Baar, am 5. September 1985 
und 30. November 1989 beschlossen haben. 
 
 
I. KREDITÜBERSICHT 
 
Die Finanzkontrolle des Kantons Zug hat die Abrechnung des Projektkredites geprüft 
und in ihrem Bericht Nr. 92 – 2005 vom 9. November 2005 bestätigt, dass das Pro-
jekt ordnungsgemäss abgerechnet wurde. Sie beantragt, die Schlussabrechnung zu 
genehmigen. 
 
Kredit gemäss KRB vom 5.9.1985  Fr. 14'500'000.00 
und Kredit gemäss KRB vom 30.11.1989 Fr. 9'500'000.00 
Total Kredit Fr. 24'000'000.00 
Aufwändungen (Landerwerb/Baugrunduntersuchungen/ 
Projektierungen) Fr. 20'864'528.50 
 
Kreditunterschreitung Fr. 3'135'471.50 
 ============== 
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II. PROJEKTGESCHICHTE DER UMFAHRUNGEN ZUG/BAAR 
 
Das Zuger Stimmvolk genehmigte am 5. September 1985 den 1. Kredit von 
Fr. 14'500'000.00 und im Rahmen einer zweiten Volksabstimmung vom 30. Novem-
ber 1989 den 2. Kredit von Fr. 9'500'000.00. 
 
Der Regierungsrat beschloss am 8. April 1997, das Projekt und die öffentliche Auf-
lage des Projektes der Umfahrungen Zug/Baar zu sistieren. Mit dem Kantonsrats-
beschluss zum Teilrichtplan Verkehr vom 3. Juli 2002 sowie dem Richtplanentscheid 
vom 28. Januar 2004 wird das Projekt der Umfahrungen Zug/Baar definitiv gestri-
chen. 
 
 
III. ANTRAG 
 
Die Schlussabrechnung für die Umfahrungen Zug/Baar, Gemeinden Zug und Baar, in 
der Höhe von Fr. 20'864'528.50 sei zu genehmigen. 
 
 
Zug, 21. August 2007 
 
 Mit vorzüglicher Hochachtung 

 
REGIERUNGSRAT DES KANTONS ZUG 
 

 Der Landammann: Joachim Eder 
  
 Der Landschreiber: Tino Jorio 
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